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5. ZUSAMMENFASSUNG

Es wurde die katalytische Wirkung von Spuren anorganischer Schwerme¬

tallionen und -Salze untersucht, die durch leichten Uebergang in verschiedene

Wertigkeiten gekennzeichnet sind, in ihrer Wirkung insbesondere auf die Syste¬

me:

ClOg" + 6 J" + 6 HOH2+ = 3 J2 + Cl" + 9 HÖH

und

C33H32N3++2Ti+3 + H+ = 2Ti+4 + C33H33N3'

Es wurde die Wirkung der folgenden Salze untersucht: VOSO., Na,V04,

Os04, ReClg, (NH4)2Mo04, K2W04 und U02C12.

Die Wirkungsweise der Katalyte bei den oben formulierten beiden Reak¬

tionen wurde zu erklären versucht. Zur Auswahl besonders reaktionsfähiger

Farbstoffe wurde die Aufstellung einer Auswahlregel versucht.

Für die Katalysatoren wurden speziell die Konzentrationsgebiete aufge¬

sucht, in welchen die Aenderung der Extinktion linear mit der Konzentration

des Katalysators ansteigt.

Tabelle 24 gibt eine Uebersicht über die untersuchten Systeme und die An¬

gabe der Konzentrationsbereiche, welche für die quantitative Bestimmung der

Schwermetallsalze geeignet erschienen.

Zur Messung des Reaktionsverlaufes wurde eine hochempfindliche kolori-

metrische Apparatur selbst gebaut, unter Verwendung von Photozellen mit Ver¬

stärkern (Sekundärelektronen-Vervielfachern) und automatischer Registrierung

mit einem Brown'schen Schreiber.

Im Zusammenhang mit der Untersuchung der Eigenschaften des Chlorat-

Jodid-Systems wurde das Absorptionsspektrum von Jod in wässrigen Jodidlösun-

gen im sichtbaren Bereich erneut eingehend untersucht.

Die Empfindlichkeit der katalytischen Wirkungen der untersuchten Schwer¬

metallsalze zu quantitativen Mikrobestimmungen ist vielfach mit der Empfind¬

lichkeit der quantitativen spektralanalytischen Bestimmungen im Flammbogen

vergleichbar. Bei den empfindlichsten Beispielen von Tabelle 24 scheint sogar

die katalytische Reaktion die quantitative Bestimmbarkeit mit Hilfe der üblichen

Methoden der Emissionsspektrographie zu übertreffen.


